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Es muß was Wunderbares sein, 

Von dir geliebt zu werden/ 

Denn meine Liebe, die is! dein, 
Solang ich leb auf Erden! 

Ich kann nichts Schöneres mir denken, 
Als dir mein Herz zu schenken, 


Wenn du mir deins dafür gibst 
Und mir sagst, daß auchdu michliebst! 


er Berliner Fabrikant Wilhelm Gier h 
dem Gebiet der Badeltrikots, fabrizıerfe 
sein großer Konkurrent Fürst dieselbe Erf 

Giesecke, leider versäumte! 

Prozeb, Pateniverletzung, einstweilige Ve 
seine reizende Tochter, weiß nur ein ! 
ihre Idee durch Rechtsanwalt Dr. Siedl 
kennt und unbedingt die Angelege 
ordnen möchte — nicht ganz uneig: 
Vorläufig glaubt aber noch Frau Jo 
Wolfgang, ihr langjähriger Somme: 

$ie erwartet ihn schon sehnsüdlfig 
verehri und hofft, einmal die N 

“ Aber Frau Josefa will von die 
ihrer Warnung hinreißen läßt, i 

und entläßt Leopold! 

Aber mit des Geschikes M3 
Die Saison in $t. Wolfgan; 

fehlt der tücdtige Leop 

„Fürst kommt!” 

Es kann nur ein Fürst 

der sih zudem. \ 


e fen hinter sich. Er kaufte eine epochale Erfindung auf 
e dunnenfilier-Trikots, und erfährt zu seinem Schrecken, daß 
"at hat und sie sich sofort patentieren lieb. Was er, 


und wie die schönen Konsequenzen alle heißen! Ottilie, 
verreisen, vergessen muß der Vater. Angeregt wird 
gegnerisher Anwalt, Ottilie von einem Winterball her 
Yischen ihrem Vater und seinem Auftraggeber Fürst 

denn er hat sich sterblich in Ottilie verliebt. 
älhuber, die fesche Wirtin des „Weißen Rößl” in St. 
1gast, Dr. Siedler habe ein Auge auf sie geworfen. 
ım Verdruß ihres Oberkeliners Leopold, der sie heiß 
e ges seligen Rößlwirtes einnehmen zu können. 
„Obers” nichts wissen, und, als er sich trotz 
iebe zu gestehen — macht sie kurzen Prozeß 
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dem Höhepunkt, an allen Ecken und Enden f j 
d zum Überfluß meldet der Telegraph: \ 


seine Durdhlaudt, der Landeshaupfmann, 
Wol ser Kirchtagsspiel ansagt! 
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ung mußt du dann 
mal fort von hier, 
Tut dir der Abschied 
so weh; 
Dein Herz. das hast 
du verloren 
Im ‚Weißen Rößl"'am Seel » 


Bestürzung der Rößlwirtin und die Bitte 
Leopold möctebleiben! Leopoldbleibtauh - 
aber er stellt seine Bedingungen und als Nr. 1, 
daß sein Feind Dr. Siedler aus dem Weißen 
Rößl ausziehen müsse! Wohl oder übel 
muß die Rößlwirtin einwilligen, und wieder 
greift das Schicksal ein: Frau Josefa erfährt, 
daß der angesagie Fürst garnicht der hodh- 
vermögende Herr Landeshauptmann ist, son- 
dern Gieseckes Prozeßgegner, der Chef des 
Hauses Fürst ® Co.! Tableaul 


een und Wirrungen steigern die Situation, bis 
sich endlich alles löst — Fürst und Giesecke einigen 
sich, Dr. Siedler bekommt Ottilie und, als Leopold 
von Frau Josefa sein Entlassungszeugnis verlangt, 
schreibt sie ihm hinein: „Entlassen als Zahlkellner, 
engagiert auf Lebenszeit als Ehemann”, 
Und so ist wirklich für alle Beteiligten 
_ dieses refzenden Lustspieles „Im weißen 
Rößl” das „Glück vor der Tür” gestanden! 


